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J.

Sein ſolennes FochzeitFeſt begieng
Wolten

Durch gegenwartige Zeilen ihre aehorſamſte Gratulation, nebſt einer geringſchatzi-
gen Erkantligkeit vor bißher erwieſene ſonderbahre Fidelitat

ablegen
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TreuVerbundenſte
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lI.e.
Dmmt Muſen kommt herbey und feyert

2

heut ein Reſt
Saran kein treuer Feẽnecht mit Fzug kan auſſen

bleiben!
Die Freud iſt allgemein und wurdig daß man laſt

Sen frohen Tag ins Vuch der Kwigkeiten ſchreiben.
Senn unſer Sberhaupt/ dem wir mit Pflicht

verbunden/
HGat heut ſein Paradieß auff dieſer Pelt gefun

II.

Jerzeihe Großer WMaunn daß wir bey dei

ner Kuſt
Sen gantzen Helicon ietzt in Bewegung bringen.

Kin ſchmertzens-voller Tag bekranckte deine Vruſt
Und hieß uns ingeſamt viel Zrauer-Gieder ſingen;
Doch nun zeigt wiederum der Fdimmel holde

Blicke/
Srum freut ſich unſer Weiſt als uber eignem

Slucke.
III.

Die Ddle Veyſerin /ein rechtes Engelsbild

KWird als ein Kleinod dir zum Eigenthum geſchencket;
egie iſt mit Freffligkeit vollkommen angefullt
A

Weßhalben ſich Dein agiñ nach Gleichheit hat gelencket.

Sein Weyſpiel lehret uns auff Zugend ſich zu
gtunden

So konne man gar wohl auch ftand und
Schonheit finden. LEvV.



IV.
LEVYSEAl ſcharffer Sinn und VVALTHERS hoher

Veiſt/v

Die werden auff der SBelt wohl zwey Oracul bleiben:
End Su nimmſteine Vraut die LEVSERS Soch-

ter heiſt
Wand davon VVAL TEE ſich kont Pflege-Water

ſchreiben.
Srum muſte ja dieß Kdind nicht dem ſeyn unge—

neiget/
Ser uns VVAlLTEHEENIl Geriſt und

LEYSERS éaben zeiget.

Dein Rubm/ Vheurer Mann /teeigt
ſchon zum Sternen auff;

Das gantze Wutherthum verehret Deine 8hercke/
Nnd Seinem hahmenbaut man Ehren-Jempelauf

Die Zeind erkennen ſelbſt freywillig Deine Hlarcke.
Das 9deuchelZolck muß ſich vor Seinem

Scepter ſchmiegen/
Und bleibt zu ihren Spott/ als uberwunden

liegen.
VI.

Yur dieſes ſoll und mußietzt nicht verſchwiegen ſeyn

Was Deine Rduld bißher an uns vorgleiß erwieſen:
Alleinwie ſchranckt man dochinkurtze Zeilen ein

KWas vonvielhunderten als Zeugen wirdgeprieſen?

Jn Seinen Redenmußman Safftund rafft
erkennen

llnd Dein bedachtig Thun gantzunvergleichlich



VII.
Die Auſen lauffen Zir mit vollen Hauffen nach

Sn ihren gleiß kan ſie kein Sturmund 8etter ſtohren:
Sie achten keine uſt/ ja auch kein Lingemach

KWenn ſie nur ſollen was von Deiner Weißheit horen.

Keein Wort (wir ſchmeicheln nicht) wird aus
dem Mund gelaſſen

Das unſer Ohr und Weiſt und Reder nicht
ſolt faſſen.

Jiel fugten wir noch bey das doch der eidverbeut
Und welches wir vielmehr in ſtiller Gemuth dencken:

Senn unſer Gertz ſoll ſtets auff Deine Butigkeit
Und Sorgfalt gegen uns mit tieffſten Danck ſich lencken:

Ja unſre Hand ſucht Dir ein Opffer anzuzun
den

KWorzu uns Deine Sunſt und unſte Schuld
verbinden.

IX.

Der immel ſey forthin ſo wie bißher dein Schild
Daß Du der Zzeinde Frutznoch ferner kanſt beſiegen:

Sein Kauß das muſſe gantz mit Seegen ſeyn gefullt
Waan hore drinnen nur von Fhachsthum und Jergnu

gen.Sieer Wachter Jſrael mag gnadig druber wal

ten/
llnd dieſes theure Paar in hochſten Flor et

halten!

G.co)
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